Beichtgottesdienst Blätter einreißen 
Blätter liegen an den Bankreihen für die Konfis bereit. An jedem Platz steht ein leerer Glasfisch. (Kerzenständer) Der Taufstein ist offen, der Deckel liegt bereit. Auf dem Altar stehen Teelichte für die Konfis.
Eingangslied EG 447,1.6.7 Lobet den Herren
Begrüßung
· Guten Abend; gesegneter Gottesdienst im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
· Vorabend der Konfirmation für die einen
· für die anderen noch etwas hin
· Wichtigster Teil der Vorbereitung:
· vor Gott stehen
· zurückblicken
· um Vergebung bitten
· Beichte für Jugendliche 
· Erwachsene auch eingeladen
· Jugendliche bekommen dazu eine Hilfe: Blätter und Fische, ich erkläre später, was es damit auf sich hat.
· Erwachsene, wenn sie wollen, in Gedanken und später bei den Beichtfragen mitsprechen.
· Was immer jede/r von euch nacherher beichten wird – Gott weiß das schon und Gott ist bereit, euch zu verzeihen.


· Schwieriger ist: sind wir selber dazu bereit? Bitten wir Gott um Hilfe, dass wir bereit werden; dass wir ehrlich sind über das was war, und mit guten Vorsätzen in die Zukunft gehen.
Lied: EG 447, 8-10
Eingangsgebet
Guter Gott,
wir stehen vor dir an diesem Abend vor der Konfirmation.
Wir wollen ehrlich sein – zu dir und zu uns selber.
Leicht fällt uns das nicht.
Wer ist schon ganz frei von Fehlern und Schuld?
Und wer gibt das schon gerne zu?
Wir wollen versuchen, ehrlich zu sein, 
und wissen noch gar nicht genau, 
was dabei herauskommen wird.
Wir bitten dich: Segne uns diesen Gottesdienst.
Gib uns Mut, 
dass wir es wagen, dir alles anzuvertrauen, 
was Vergebung braucht.
Gib uns Vertrauen, 
dass wir an deine Vergebung glauben.
Und gib uns ein gutes Gedächtnis, 
dass wir uns an diesen Gottesdienst erinnern, 
wenn wir wieder einmal Vergebung brauchen.


Besinnung (Beichte)
· Einladen, ehrlich über Leben nachzudenken.
· Fangen wir an mit dem heutigen Tag:
· Geh den Tag rückwärts durch, was du gemacht hast, was du gesagt hast: 
· Gab es da etwas, was dir jetzt leid tut?
· Hast du jemand verletzt? Geärgert? Etwas Unrechtes getan?
· Wenn dir dazu etwas eingefallen ist, dann bleib mit deinen Gedanken noch eine Weile bei dieser Sache; wenn nicht, dann denke weiter zurück: den Tag gestern, die vergangene Woche. Was davon möchtest du Gott anvertrauen und um Verzeihung bitten?
· Wenn ich etwas falsch gemacht habe und im Nachhinein daran denke, dann fühlt es sich für mich so an, als würde da etwas zerreißen. Die Beziehung zu einem anderen Menschen hat einen Knacks bekommen. Oder vielleicht ist es auch das Bild, das ich von mir selber habe, das da ins Wanken gerät. Es ist, als würde etwas kaputtgehen; als würde etwas zerreißen, was danach nicht mehr so richtig zusammenpassen will.
· Eben deshalb bitte ich dich, dass du für das, was du beichten willst, ein Stück von so einem Blatt (hochhalten!) abreißt. Schau dir das abgerissene Stück an, und auch den Riss, den man dann an dem Blatt sehen lassen kann.
· Was sind die Spuren von deiner Sünde, die du beichtest? Wo bleibt da ein Riss zurück? In dir – oder in jemand anderem?
· Wenn du fertig bist mit deinen Überlegungen zu diesem Ereigniss, dann leg das abgerissene Stück in die blaue Glasschale. Der Fisch ist ein Symbol für Jesus Christus. Wenn du deine Sünde in diesen Fisch legst, ist das ein Gebet. Was du beichten willst, legst du damit in Gottes Hand.
· Wahrscheinlich wirst du in deinem Leben noch mehr finden, was du beichten willst. Geh nun in Gedanken weiter zurück. Wie waren die vergangenen Tage und Wochen? Das Schuljahr? Der Konfirmationskurs?
· Gab es da etwas, was sich jetzt wie ein Stich anfühlt; etwas, das nicht in Ordnung war?
· Geh in Gedanken zurück durch dein ganzes Leben – soweit du magst. Und für alles, was nicht in Ordnung war, was du beichten willst, reiß ein Stück von dem Blatt ab und leg es in die Glasschale. Lass dir Zeit für diese Gedanken und sei ehrlich. Es sind genügend Blätter da, du musst nicht sparen. 
· Wir hören dazu Musik. (?)
Musik (2-3 Minuten)
In den Glasschalen hat sich einiges angesammelt. Was immer du da hineingelegt hast, es ist gut aufgehoben bei Gott. 
Vielleicht fehlt noch etwas?
Ich lese dir nun die Zehn Gebote vor. Wenn dir dabei noch etwas einfällt, dann reiß wieder ein Stück ab und leg es in die Schale.
Lesen EG 905,1 (nur Gebote, nicht Auslegung)
Musik (Melodie von EG 565 sehr langsam?)
· Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid.
· Alles, was euch belastet, habt ihr Gott im Gebet anvertraut und Gott nimmt es euch ab. Und so wie ihr eure Sünden vor Gott bringt und sie dadurch loswerdet, so bitte ich euch jetzt, dass ihr eure Glasschalen hier in den Taufstein hinein ausleert.
· Kommt zum Taufstein und bringt eure abgerissenen Blattstücke zu Christus!
(Warten, bis alle fertig sind)
· Durch die Taufe gehören wir zu Jesus Christus. Er nimmt uns unsere Schuld ab und befreit uns. Bitten wir darum, dass Gottes Heiliger Geist bei uns sein möge, damit wir die Vergebung Gottes erleben können.
Lied EG 565,1.2.5 Komm zu uns, Heilger Geist
Beichte
· Eure symbolischen Gebete liegen hier im Taufstein. 
· Ich bitte euch nun, dass ihr auch mit Worten bestätigt, dass ihr Gott um Vergebung bittet.
· Bitte steht alle dazu auf. Alle, die an der Beichte teilnehmen wollen, sprechen bitte die Antworten auf die Beichtfragen mit.
EG 708 
(Beichtfragen lesen, Absolution zusprechen)
· Was hier im Taufstein liegt, ist vergeben und vergessen.
· Deckel auf Taufstein.
· Es ist nichts mehr zu sehen.

· Was bleibt, ist die Erinnerung an die Taufe. Der Taufstein erinnert uns daran – nicht nur die Jugendlichen oder die Familien mit kleinen Kindern. Wir alle sind getauft, egal wie lange das her ist.
· Und mit der Taufe hat Gott uns versprochen, dass wir alle abgerissenen Blätter bringen dürfen. Gott nimmt sie, sie kommen später auf den Komposthaufen und werden im Lauf der Zeit zu Dünger. Neues Leben kann aus ihnen wachsen – und was ihr heute mit diesen Blättern gebeichtet hat, ist vergeben. Gott gibt uns einen neuen Anfang. Gott gibt uns Frieden. Schließen wir auch miteinander Frieden und sagen uns gegenseitig den Frieden Gottes weiter.
Friedensgruß
Ich bitte Sie deshalb, dass Sie sich die Hand reichen und sich gegenseitig Gottes Frieden zusprechen: Friede sei mit dir!
…
Kollektenansage
Ihr seid befreit von der Schuld, könnt aufatmen und vielleicht das Leben ganz neu genießen. Davon singen wir mit dem nächsten Lied. Während des Liedes sammeln wir die Kollekte ein, was Sie geben wollen, ist bestimmt für unsere Gemeinde. Durch Ihre Gabe zeigen Sie, dass wir miteinander verbunden sind. Wir gehören zusammen in einer Kirche, in einem Glauben und wir übernehmen füreinander Verantwortung.
Lied EG 515,1.2.7.8.9 Laudato si

Anrede an die Konfis
Liebe Jugendliche, ihr geht aus diesem Gottesdienst quasi als “neue Menschen” heraus. Die Schalen vor euch sind leer. Ihr seid frei von aller Schuld. Die Schalen dürft ihr mitnehmen, damit sie euch an diesen Gottesdienst erinnern.
Diese Schalen sollen aber nicht leer bleiben. Jesus Christus, an den der Fisch erinnert, ist das Licht der Welt. Und so soll auch in eueren Schalen ein Licht brennen und euch auf eurem Lebensweg begleiten.
Teelichte an der Osterkerze entzünden und in die Schalen verteilen
Fürbittengebet
Lasst uns beten:
Guter Gott,
wir stehen hier vor dir und danken dir:
· für die vergangenen Jahre, die wir miteinander verbringen durften
· für die lieben Menschen, die uns auf unserem Lebensweg bisher begeleitet haben
· dafür, dass du uns hilfst, auch wenn uns manches im Leben sehr schwer fällt.
· Wir danken dir, dass wir immer wieder zu dir kommen dürfen, was auch gewesen ist, und du immer wieder einen neuen Anfang mit uns machst.
· Wir bitten dich:
· Bleibe bei uns uns, lass uns deine Nähe immer wieder spüren.
· Heute abend und erst recht am Konfirmationstag.
· Hilf uns, dass alles gut klappt und die Familien diesen wichtigen Tag glücklich miteinander feiern können.
· Begleite die Jugendlichen, wenn sie nun langsam erwachsen werden und sich von ihren Eltern mehr und mehr lösen.
Du bist für uns wie eine Mutter oder ein Vater, die immer mit uns gehen und uns doch erwachsen sein lassen.
Wir beten zu dir, so wie Jesus es uns gesagt hat:
Vaterunser
Segen
Lied EG 171,1-4 Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott
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